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Dank der Aboplus-Mehrwertkarte profitieren die Abonnenten der «Südostschweiz» von zahlreichen attraktiven
Angeboten und Zusatzleistungen. Bestellen auch Sie ein Abonnement der «Südostschweiz» und Sie erhalten
die Aboplus-Mehrwertkarte kostenlos bei:
Südostschweiz Presse und Print AG, Abo- und Zustellservice, Zwinglistrasse 6, CH-8750 Glarus
Telefon 0844 226 226, abo-glarus@suedostschweiz.ch, www.aboplus.suedostschweiz.ch

aboplus

Exklusive Angebote erhältlich unter: www.aboplus.suedostschweiz.ch

Ob gepflegte Wellness-, Wintersport-,
Familien- oder Städtehotels:
Mit Freedreams und Aboplus sparen
Sie bis zu 50 Prozent Reduktion
für einen Kurzurlaub.

3000 Top-Hotels
zum Sparpreis

Fr.99.–
statt Fr. 150.–
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Das Schlagerfest Alpenfieber in Davos
Klosters mit Francine Jordi und vielen
weiteren Stars findet am 13. und
17. Juni 2011 in der Vaillant Arena
in Davos statt.

Konzerttickets für
Alpenfieber

20%
Reduktion

Entdecken und geniessen Sie
das gesunde Schwitzen in einer
Infrarotkabine in der Sportanlage
Obere Au in Chur. Dank Aboplus
mit 50 Prozent Reduktion.

Infrarot – eine neue
Perspektive

50%
Reduktion
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Der farbig-freche Gokart fährt
vorwärts, rückwärts und im Freilauf,
ist wendig und handlich und
lässt sich sogar senkrecht aufge-
stellt lagern.

Berg Toys
Gokart Buddy

15%
Reduktion

Massive, stabile Ausführung mit
einer erhöhten Umrandung. Durch den
Pferdekopf ist ein Herausrutschen
des Kindes unmöglich! Ab ca.1 Jahr
geeignet.

Kleinkindschaukel
mit Pferdemotiv

15%
Reduktion
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Silber für Glarner Buchverlag
beim «Kochbuch-Oscar»
Jedes Jahr verleiht die Historia
Gastronomica Helvetica den
«Kochbuch-Oscar». Ein Koch-
buch aus dem Südostschweiz
Buchverlag hat nun in Basel
die Silbermedaille erhalten.

Von Pierina Hassler

Glarus/Basel. – Man nehme sechs
Feigen, 200 Gramm Parmaschinken,
je 100 Gramm Rucola und Parmesan,
etwas Olivenöl und Balsamicoessig:
Fertig ist der Feigen-Rucola-Salat.
Koch oder Köchin stehen für die Zu-
bereitung keine zehn Minuten in der
Küche. Der Gaumenfreude ist das
egal. Es schmeckt hervorragend.
Genau das haben Christina Jacoby

und ihreTochter Nadjamit demKoch-
buch «Genuss hat viele Facetten – Ein
Kochbuch für Lebenskünstler», be-
zweckt. Geringer Aufwand, aber
höchster Genuss.

Auch eine Idee von Myriam Engler
Hinter der Idee des lustvollen Koch-
buchs steht aber auch Myriam Engler
vom Südostschweiz Buchverlag, der
seine Büros im Medienhaus in Glarus
hat. Denn wenn die eine exzellent
kocht, die andere aus Passion fotogra-
fiert und gestaltet, muss die Dritte ei-
ne hingebungsvolle Esserin sein.
«Und das bin ich», erklärt Myriam
Engler lachend.
Die zwei Jacoby-Frauen haben das

Buch geschrieben und gestaltet. Die
erfahrene Verlegerin Engler hat die
Ideen zu einem Konzept verarbeitet.
Und ihr Plan ist voll aufgegangen.

Auszeichnung in Basel
Am Freitag letzter Woche nun sitzt
das Trio im Saal des Gasthofs zum
«Goldenen Sternen». Das Lokal ist
das älteste Wirtshaus in Basel, zum
ersten Mal erwähnt schon 1412. Ge-
laden hat die Historia Gastronomica

Helvetica (HGH). Zum 12. Mal ver-
leiht sie den Schweizer Literaturpreis
der Tafelkultur. Hier werden die bes-
ten Kochbücher aus Deutschland,
Österreich und der Schweiz mit der
Gold- und Silberlorbeere und dem
«Kochbuch-Oscar» prämiert.
Insgesamt haben 17Verlage 82Wer-

ke eingereicht. Jury-Präsident Emil
Blümli betont: «Die Entscheidungs-
findung der Jury war nicht leicht. Oft
haben wenige Punkte über Gold und
Silber entschieden.»
Für den «Kochbuch-Oscar» hat es

den drei Bündnerinnen zwar nicht
ganz gereicht, aber die Gäste warten
gespannt auf die Namen der Preisträ-
ger für die Silberlorbeeren 2010. Der
Präsident der HGH, MarcelW. Buess,
kommt zur Kategorie «Kochbuch
Spezial». «Gewonnen hat ‹Genuss hat
viele Facetten – Ein Kochbuch für Le-
benskünstler› von Christina und

Nadja Jacoby aus dem Südostschweiz
Buchverlag.» Die zwei Autorinnen
und Verlegerin Myriam Engler sind
mächtig stolz.
«Die Silbermedaille kommt vom

Himmel», sagt Christina Jacoby.«Was
für eine herzige Überraschung.»Auch
Geschäftsfrau Engler freut sich:
«Denn», so sagt sie, «wir sind mit die-
sem Kochbuch ein Wagnis eingegan-
gen.»Das einzigeZiel des ausgezeich-
neten Kochbuchs ist der Genuss. Kei-
ne Kalorienangaben, keine ausführli-
chen Kochanleitungen, keine ewig
langenVorbereitungszeiten. Christina
Jacoby gibt denn auch unumwunden
zu: «Ich bin keine Spitzenköchin. Ich
bin Köchin aus Leidenschaft und Le-
benskünstlerin aus Berufung.»

Gold geht an ein Fisch-Kochbuch
Das Kochbuch für Lebenskünstler
wird mit einem handlichen Einkaufs-

büchlein ergänzt. In diesem sind alle
benötigten Zutaten für die Rezepte
aufgelistet. Christina Jacobys Tipp:
«Tragen Sie das Büchlein stets bei
sich, denn Lebenskünstler lieben die
Spontanität.»
Die Goldmedaille und das goldene

Lorbeerblatt 2010 – also der «Koch-
buch-Oscar» – ging an Spitzenkoch
André Jaeger. Sein Buch mit dem
schlichten Titel «Fischerzunft: Das
Kochbuch» überzeugte die Jury.
Laudator und Jury-Präsident Blüm-

li bringt es auf den Punkt: «Neben der
Rezeptauswahl bestechen der Re-
zeptaufbau, die Darstellung und die
Klarheit der Anweisungen.» Blümli
betont, dass die Nachvollziehbarkeit
der Rezepte wichtiger ist als Neuig-
keiten oder Originalität. So gesehen
hätte das «Bündner Kochbuch» ohne
Spitzenköche durchaus auch eine
Goldmedaille verdient.

Siegerinnen: Christina Jacoby, Myriam Engler, Nadja Jacoby (von links) präsentieren ihre Silbermedaillen. Bild Pierina Hassler

Kurzfilm über
Sterbebegleitung
Zur Hauptversammlung
am nächsten Freitag zeigt die
Krankenbegleitgruppe Glarner
Hinterland einen Kurzfilm
über einfühlsame Begleitung
am Sterbebett.

Glarus. – Eine Familie versammelt
sich am Sterbebett der Mutter. Jedes
Familienmitglied demonstriert eine
eigene Strategie zur Bewältigung der
Situation. Durch die Darstellung der
verschiedenen Reaktionen auf den
Sterbeprozess der Mutter zeigt der
Kurzfilm «Erlösung», wie einfühlsam
Sterbebegleitung aussehen kann.
ImAnschluss leitet Pfarrer Richard

J. Bloomfield eine Diskussion über
den Film und die Gedanken, die er im
Publikum auslöst.
Nach der Diskussionsrunde lädt die

Krankenbegleitgruppe zu einemApé-
ro ein.Anschliessend folgt die Haupt-
versammlung desVereins.Neben dem
Zweijahresbericht der Präsidentin
stehen auch Bestätigungswahlen der
Vorstandsmitglieder auf der Traktan-
denliste. (eing)

Freitag, 6.Mai, 19.30Uhr, Mehrzweckraum
vom «Haus zur Heimat» (Alters- und Pflege-
heim), Linthal.

Konzert für Mütter
am Weissen Sonntag
Glarus. –DerMuttertag und derWeis-
se Sonntag sind bei der Harmoniemu-
sik Schwanden traditionelleAuftritte.
Dieses Jahr fallen die Daten zusam-
men. Die Harmoniemusik kann aber
nicht an beiden Plätzen (Marktplatz
und katholischeKirche) fast gleichzei-
tig auftreten. Daher findet die musi-
kalische Übergabe des Blumenstraus-
ses an alle Mütter gleichzeitig mit
dem Konzert zum Weissen Sonntag
statt. Am Sonntag, 8.Mai, ab
11.15Uhr, können also auf demVor-
platz der katholischen Kirche in
Schwanden, die kirchlich Geweihten
und dieMüttermit ihren Familien, die
Klänge der Harmoniemusik genies-
sen. Das Konzert findet bei jederWit-
terung statt. (eing)


